
Besprechungen
Cyril Moss, Catalogue 0} SYTLAC prnted books anıd. related. Interature un the

Bratish Museum, London 1962 1174-206+272 Spalten. AY
Aus den bescheidensten Anfängen entwiıickelte sich der syrische Bücherbestand des

Britischen Museums. Verhältnıismäßig Spät, TST, 1838, erschıen der Museumskatalog
(hrsg. VO  e Rosen und Forshall), dem sıch e1in zweıter 1870-73 (hrsg. VO  e} Wright)
anschloß und dem 1899 1Ur e1in provisorisches Verzeichnis VO  - Margoliouth folgte.
Der vorliegende Katalog, dessen Herausgeber Moss (T 1960 leider die Drucklegung
SEe1INESs Lebenswerkes, das 1936 begann, nıcht mehr erlehben konnte, schlägt ıne DOanz
NEUE Richtung e1n. Neben dem Altsyrıschen ist, das Neusyrische und das Christlich-
Palästinensische mitberücksichtigt, nıcht ber che ın Karschuni gedruckten Bücher.
Aufgeführt sıind aber nıcht L11LULE Textausgaben, sondern uch alle Bücher und Artikel,
die sıch aut syrısche Autoren (1m obıgen erweıterten Sinne) beziehen. So n1at, sıch uch
der verewigte Herausgeber des Kataloges das 1e1 gesteckt, ıe (Zeschichte der syrıschen
TInteratur 1922 VO.  - Baumstark, dessen Verdienste VON Prof. A Irıtton ın
der Einleitung (Introduection) ausdrücklich anerkannt werden, wenıgstens Was cdie g -
druckten Bücher angeht, völlig zZuUu ersetzen.

VDer eil mıt seınen 1978 Spalten ist, alphabetisch nach den Autoren geordnet,
wobel allerdings auch Sammeltitel WwI1e Biıble (27 Spalten), Liturgies (56 Spalten), Perlo-
diceal Publications (15 Spalten) miteinbezogen sind. Von aumstarks Syrliaca handeln
z. B Spalten. Dıe Addenda aut 206 Spalten, che nıcht 11UL Werke der neuesten
eıt enthalten, bringen nochmals wertvolle Krgänzungen, z. B bei Bible Spalten
und be1ı Liturgles deren Kıne ungeheure Arbeit bedeutete qdie Abfassung des etzten
Teils, des General Index of 'Titles (272 Spalten !), bei dem TOUZ der Sprachverschieden-
heiten und der mehrtachen Wiedergabe des 'Titels uch wirklich nıchts übersehen ist.

Alles ın allem kann 11a das Britische Museum Dı seinem ın jeder Bezıehung, auıch
der Druckausstattung, modernsten Katalog 1Ur VO.  — SaNnzZehl Herzen beglückwünschen.

Joseph Molitor

Vladımır Lossky, Ihe mystische T’heologıe der morgenländıschen Kirche
(übersetzt VON MiırJam Prager OSB) (+e1ist un! Leben der Ostkırche,

(herausgegeben VO  - Unıiıy.-Profi. Dr KEndre VON Ivanka). Styrıa (JTaZz—
Kö6öln-Wıen, 317 19,50

Der V:, Sohn des bekannten russiıschen Philosophen Nıkola) Lossk1], War VO.  - 1945
bıs seinem FKFebruar 1958 erfolgten ode Professor dem dem Moskauer
Patriarchat unterstehenden Institut Dionysıus Parıs. Daneben galt Se1INn Interesse
der Mystık Meister Kkkehards (vgl. Lossky, T’heologıe negatıve et CONNALSSANCE. de IDieu
chez Maitre Kckhart oll KEtudes de philosophıe medievale | Parıs 1960, 450 5. ])

Das hıer anzuzeigende uch ist. französıscher Sprache bereıts 1944 erschienen un
gleich gebührend beachtet worden. Ich 30381 hıer NU.  E die Besprechung VO.  — Dom Clement
Lialine in Irenıkon 4514 der mıt dem ıhm eıgenen Scharfblick chie Schwächen
der Darlegungen des VT trefflich hervorhebt, SOWI1E che nıcht. wenıger eindringenden
Ausführungen VO  - Bernhard Schultze ın (ze1st und Leben 20 (1947 und
Scholastilk 2 (1951) 406-8

Wenn jetzt der rührıge Verlag Styrla gerade mıt diesem uch ıne 1U Reihe (ze1s8t
UN Leben der ÖOÖstkırche einleitet, können WIT ihm dazu 1U gratuheren. Denn hier
wırd wirkliıch etwas VO Geist der Ostkirche lebendig ogreifbar.


